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Das Reichsvereinsgeſetz
Der Vereinsgeſetzentwurf wird von der Preſſe mit einer

ewiſſen Zurückhaltung aufgenommen Mit gutem Grunde
Lo ſehr auch anzuerkennen iſt daß er in mancher Beziehung
weſentliche Verbeſſerungen der bisherigen Rechtslage bringt
ſo iſt er doch auch nicht ohne ſtarke Schönheitsfehler Nach
drückliche Bedenken ſind daher völlig berechtigt und es iſt
noch ſehr die Frage ob nicht der ungünſtige Eindruck den
der Entwurf in der vorliegenden Faſſung macht vielleicht
ſich als überwiegend heraugsſtellt

Das Weſen eines Vereinsgeſetzes liegt darin daß eine
präziſe Abgrenzung erfolgt zwiſchen den Befugniſſen der
Polizei deren ſie zur Aufrechterhaltung der Ordnung und
Sicherheit bedarf und den freiheitlichen Rechten der Staots
bürger und übrigen Einwohner des Landes Die ver
chiedenen Bundesſtaaten bemaßen ihre bezüglichen Befugniſſe
verſchieden hoch die einen räumten ihrer Polizei ſtärkere
Auſſichts und Ordnungsrechte ein als die anderen Dieſe
Uneinheitlichkeit in den Gepflogenheiten der politiſchen
Polizei ſoll nun auf dem Gebiet des Vereins und Ver
ſammlungsweſens in Wegfall kommen und gewiſſe Minimal
forderungen für die Handhabung der behördlichen Aufſicht
für das geſamte Reich gleichmäßig ſtatuiert werden Auf
einigen Gebieten wird eine liberalere Praxis generell geſetzlich
feſtgelegt Das iſt der Hauptvorteil den der Entwurf
bringt Auf anderen bleiht alles beim alten oder es erfolgt
auch eine Erweiterung der polizeilichen Befugniſſe

Die Vorteile des Geſetzentwurfes liegen vor allem darin
daß wie der S 1 feſtſetzt alle Reichsangehörigen das Recht
erhalten zu Zwecken die den Strafgeſetzen nicht zuwider
laufen Vereine zu bilden und ſich zu verſammeln Alle
Reichsangehörigen hatten dieſes Recht bisher nicht Jn
Reuß ältere Linie und den beiden Mecklenburg bedurfte die
Bildung politiſcher Vereine und die Abhaltung von öffent
lichen Verſammlungen zu volitiſchen Zwecken bislang behörd
licher Genehmigung Es gibt dort zur Zeit noch kein freies
Vereins und Verſammlungsrecht nur für die reichsgeſetzlich
garantierte Wahlpropagandazeit war es möglich in jenen
Staaten unangefochten politiſche Verſammlungen zu ver
anſtalten Dieſe Schranken fallen alſo in Zukunft in den
drei Staaten in Wegfall Der zweite Vorzug des Entwurfs
liegt in der Ausdehnung des freien Vereins und Ver
ſammlungsrechts auf die Frauen Bisher beſtanden in den
weiſten Einzelſtaaten Verbote für Frauen in betreff der Be
tiligung an politiſchen Vereinen und Verſammlungen Auch

dieſer alte Zopf wird nun beſeitigt und damit kommt der
Entwurf einem langjährigen Poſtulat der Frauen entgegen
deſſen Berechtigung in der heutigen Zeit jedermann un
bedingt zugeben muß Der weiteren Beſtimmung des Ent
wurfs auf eine Altersſchranke hinſichtlich derjenigen

Perſonen zu verzichten die Vereine bilden und Ver
ſammlungen veranſtalten und beſuchen können braucht

man keinen großen Wert beizulegen Sie iſt namentlich
wohl deshalb erfolgt weil eine Beurteilung des Alters
im einzelnen Falle zumal bei weiblichen Verſammlungs

beſuchern recht ſchwierig ſein wird und bildet
in der Hauptſache mehr eine Beſtimmung zugunſten der
Polizei als derjenigen Altersſchichten denen hierdurch die
Vereins und Verſammlungsfreiheit verliehen wird Die
Begründung ſchreibt darüber Für den völligen Verzicht

Mruillevon
Guſtav Jreykag im Rrichskagr

Guſtav Freytag der Liebling des deutſchen Leſepublikums
nd der gute Hausgeiſt unſerer Literatur rückt nun all

wählich in die Veleuchtung objektiverer Ferne die eine aus
ſührliche Würdigung ſeines Weſens und ſeines Werkes
juläßt So hat der Dichter von Soll und Haben nun
einen Biographen in Hans Lindan gefunden der in
zem ſoeben bei dem getreuen Verleger Freytags S Hirzel
n Leipzig erſchienenen Buche die reiche Lebensarbeit des
erken Gelehrten und Journaliſten an uns vorüberziehen
utt Dabei tritt auch eine Epiſode aus ſeinem Wirken ins
r Licht von der wir bisher hauptſächlich durch das

n zuſammenfaſſende Reſümee in den Erinnerungen
Wien und die zwar keine große Rolle in ſeinem Leben

ſpielt hat aber doch für ſeine ganze Perſönlichkeit ſehr
deeeſant iſt Es iſt dies die kurze aktive Beteiligung an
di Politik die Freytag als Mitglied des Norddeutſchen

des Reichstags auf ſich genommen hat und die den
debet etrachter des öffentlichen Lebens den mit der
Ja er für ſeine Anſichten kämpfenden Gelehrten mitten im
ſt y der Parteien im Feuer der redneriſchen Debatte
b Freytag hatte ſich 1867 in Erfurt als Kandidat für
dine dstag auſſtellen laſſen und auch mit dem andern
reiſt idaten der Liberalen Dr Lucius die übliche Agitations
von Fugetreten die er in einem Brief an den Herzog Ernſt
do ſen Koburg Gotha mit köſtlichem Humoör beſchreibt
dei ſouveräne Volk von Erfurt ſollte über uns ent
n welt Ohne innere Dankbarkeit für die läſtige Situation
h elche mich das Komitee erſt nach meiner Annahme ge

pſeite fuhr ich von Leipzig zum Volksfeſt nach Erfurt
ſahen a durch das Komitee auf dem Vahnhofe neugieri
nah r einander an ſie mir fremd ich ibnen Wiarſ
aug Nem großen wüſten Saal in welchem die Wähler

end und Bier trinkend ehrbar ſaßen Bereits lag ein
er blauer Rebel über der Verſammlung Das Komitee

war in erſter Linie die Erwägung maßgebend daß Vereine
und öffentliche Verſammlungen nicht die einzigen Mittel ſind
durch die ein politiſcher Einfluß auf Jugendliche möglich iſt
daß daher durch eine Beſchränkung auf dieſem Gebiete nur
ein Bruchteil der ſich möglicherweiſe ergebenden Gefahren
beſeitigt wird Außerdem ſpricht gegen die Feſtlegung
einer Altersgrenze noch die Erwägung daß die Ausſchließung
von jugendlichen Perſonen aus tatſächlichen Gründen ſchwer
durchführbar erſcheint und daß die Polizei vielfach zu
läſtigem Eingreifen geradezu genötigt würde da ſie nicht
umhin könnte bei Perſonen deren äußere Erſcheinung ihr
Alter nicht ohne weiteres erkennen läßt unter Umſtänden
den Nachweis der Vereins und Verſammlungsmündigkeit zu
verlangen Dagegen iſt nicht zu verkennen daß ſich für die
Aufrechterhaltung der Beſchränkungen die in einzelnen
Bundesſtaaten für Schüler und Lehrlinge auf vereins und
verſammlungsrechtlichem Gebiete beſtehen und die in der
beſonderen Stellung dieſer jugendlichen Perſonen ihre Recht
fertigung finden gute Gründe geltend machen laſſen Jn
deſſen ſchien es nicht notwendig eine entſprechende Vor
ſchrift ausdrücklich in das Geſetz aufzunehmen da zum
Schutze gegen Unzuträglichkeiten ein ausreichender Erſatz
einerſeits in dem elterlichen Einfluß und der Handhabung
der Schulzucht andererſeits in der Stellung zu finden iſt die
85 127 127a der Gewerbeordnung dem Lehrherrn gegen
Wir dem ſeiner väterlichen Zucht unterworfenen Lehrling an

eiſt
Einwandfrei ſind auch alle jene Beſtimmungen des Ent

wurfs über die Bildung eines Vereinsvorſtandes über die
Notwendigkeit der Annahme einer Vereinsſatzung über die
Einreichung der Satzung und ves Verzeichniſſes der Mit
glieder des Vorſtandes über die äußere Ordnung der Ver
ſammlungen über die Anzeigepflicht über die Abhängig
machung der Verſammlungen unter freiem Himmel und
der Aufzüge von der ſchriftlich einzureichenden Genehmigung
und die Beſchränkung des Verbotes derartiger Ver
anſtaltungen auf den Einfpruch der Gefahr für die öffentlich
liche Ordnung und Sicherheit ſowie über das Waffenverbot
über die Rechte des Verſammlungsleiters über die Auf
löſungsbefugnis und über die Strafen Gegen das geſamte
äußere Reglement läßt ſich kaum etwas einwenden Jn
deſſen erheben ſich ſtarke Bedenken gegen die in dem Ent
wurfe enthaltenen Ausnahmebeſtimmungen

Zunächſt ſollen nicht alle Einwohner des Reiches die
Vereins und Verſammlunggsfreiheit genießen ſondern nur
die Reich sangehörigen Das bedeutet eine Entrechtung
auf dem Gebiete des Vereins und Verſammlungsrechts für alle
jene nicht reichs angehörigen Elemente die ihren Lebens
unterhalt im Reichsinland verdienen aber anderer Nativo
nalität ſind die zahlreiche italieniſche öſterreichiſche und
ſonſtige Arbeiterſchaft der Jnduſtrie wird von dieſer Ein
ſchränkung betroffen Auch die Veranſtaltung internationaler
Kongreſſe die der Reichsregierung mißliebig ſind kann durch
jene Beſtimmung inhibiert werden Jnternationalen Sozia
liſtenkongreſſen internationalen Kongreſſen wiſſenſchaftlicher
Art wird dadurch der Rechtsboden entzogen Dieſer Punkt
fällt faſt ſchwerer ins Gewicht als derjenige an dem die
Kritik am heftigſten einſetzte die Beſtimmung der deutſchen
Sprache zur geſetzlichen Reichsvereins und Verſammlungs
ſprache wonach die Satzungen der Vereine in deutſcher

nahm auf einer Erhöhung in großer Niſche Platz
Kandidat erhielt dort ebenfalls ein Stühlchen Jch
ſah daß unſere Tribüne das Podium eines aus
geräumten Theaters war und über mir hing der
zuſammengerollte Vorhang Dieſe Entdeckung war für
meinen Rivalen ungünſtig denn die Geiſter dieſer Stätte
ſtanden in meinem Dienſt Lucius macht als erſter Redner
keine ſehr gute Figur Während ſeiner Rede hatte es
zuweilen zornig an eine kleine Tür gedonnert die aus
unſerem Bühnenraum in den Vorſaal führte Als geöffnet
wurde drang ein Haufe trotziger Wähler in den heiligen
Raum des Komitees und ſtellte ſich drohend im Halbkreiſe
hinter uns auf wie der antike Chor in der Tragödie es
waren haarbuſchige Geſellen aus der Bande Krackrügges und
rotbärtige freche Laſſallianer Einer von ihnen begann
ſogleich unverſchämte Interpellationen des Kandidaten und
ärgerte unter dem Jauchzen und den Zurufen einer auf
geregten Galerie das Komitee ſo ſehr daß ich bereits
dachte die Aktion würde enden wie der dritte Akt der
Afrikanerin Endlich wurde durch das Publikum abgeſtimmt

daß dieſer Kandidat abtreten könne und der zweite Fechter
ſeine Streiche zu führen habe Mit dem Bewußtſein einen
ſchwarzen Frack und graue Hoſen anzuhaben alſo gerade
die richtige Miſchung von Hochachtung und Vertraulichkeit
begann ich meinen Punſch zu rühren mit Gemüt aus
alten vielerprobten Sätzen des Grenzboten mit tief
ſinnigen Betrachtungen über Menſchenleben und Schickſal
Das gefiel den guten Kerlchen aber noch mehr daß ich

mein Recht als Soloſpieler gebrauchte und auf die Jnter
pellationen durch den erwähnten Chor gegen den Chorführer
rob wurde Die Grobheit entſchied die Sache der Stern
ucius ging unter ich wurde mit großem Geſchrei und

Händeſchütteln als Erwählter proklamiert ein Bildhauer
erbot ſich mich zu modellieren ein der e forderte
Sitzungen der Verleger der Thüringiſchen Zeitung er

wünſchenswert ein Bauer aus WindiſchHolzhauſen hielt
mir eine kleine Rede und ſprach den Wunſch aus Soll
und Haben zu beſitzen er könne ſich s recht wohl kaufen
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des Entwurfs auf Beſchränkungen für jugendliche Perſonen

klärte ſeine Frau ſei entbunden und ich als Gevatter

Halle a d Saale Mittwoch den 27 November Jor v J 7J 7 J S2 1907
Sprache der zuſtändigen Polizeibehörde einzureichen und die
Verhandlungen in öffentlichen Verſammlungen in deutſcher
Sprache zu führen und Ausnahmen einzig und allein von der
Genehmigung der Landesbehörde abhängig ſind Hiermit iſt
die Gefahr einer Beeinträchtigung der ſtaatsbürger
lichen Rechte der nicht deutſch ſprechenden Bevölke
rung ziemlich nahe gerückt und es wird notwendig
Kautelen gegen den Mißbrauch dieſer Beſtimmung zu ſchaffen
Diejenigen Bevölkerungsſchichten die keine andere als eine
fremde Sprache ihr eigen nennen dürfen nicht politiſch
mundtot gemacht werden Daß in das Geſetz hinreichende
Garantien bezüglich der Sprachenfrage hineingetragen werden
dafür wird der Reichstag ſicherlich ſorgen Ein
dritter Schönheitsfehler iſt in der Aufrechterhaltung der
Beſtimmungen des Landesrechts in bezug auf Verbindungen
und Verabredungen ländlicher Arbeiter und Dienſtboten ent
halten Entgegen den Ausführungen der Begründung wird
man vielmehr der Anſicht ſein daß gerade das Vereins und
Verſammlungsrecht des ländlichen Geſindes mit in den
Rahmen eines ReichsVereins und Verſammlungsrechts
hineingehört hätte Es iſt nicht einzuſehen weshalb einer be
ſtimmten Kategorie von Reichsangehörigen die Wahrnehmung
ihrer Jntereſſen nicht in der gleichen Weiſe bewilligt
werden ſoll wie den übrigen Volksſchichten Hoffentlich wird
aber dieſe Materie ebenſo wie die Koalitionsfreiheit der
Staatsarbeiter bei der künftigen Regelung der Koalitions
rechtsfrage die aufgeſchoben aber nicht aufgehoben iſt in
zweckdienlicher Weiſe geordnet werden F W

Deulſches Geich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer verblieb geſtern vormittag in Highcliffe
Caſtle Seit Montag abend fällt andauernd Regen Montag
abend traf Fürſt von Fürſtenberg zum Beſuche ein Dienstag
nachmittag machte der Kaiſer eine Ausfahrt im Automobil

Das Befinden des dentſchen Kaiſers
Beunruhigt durch die über die Geſundheit des Kaiſers kur
ſierenden Gerüchte hat das Wolffſche Telegraphen Bureau an
zuſtändiger Seite Erkundigungen eingezogen Das Reſultat iſt
folgendes Der Kaiſer hat Ende Oktober und Anfang November
an Huſten und Schnupfen Katarrh der oberen Luftwege mit
leichter Temperaturſteigerung gelitten und mußte deshalb einige
Tage das Bett hüten Da ſich der Kaiſer danach angegriffen
fühlte und die letzten Reſte des Huſtens in Berlin nicht ſchwinden
wollten ließ der Kaiſer ſich beſtimmen im Anſchluß an die Reiſe
nach Windſor einen Erholungsaufenthalt an der durch mildes
Klima ausgezeichneten Südweſtküſte Englands zu nehmen Der
Katarrh iſt jetzt t und die allgemeine Erholung
macht die beſten Fortſchritte ie wurden etwas aufgehalten
durch eine leichte Verſtauchung des linken Knies welche
bei einer Jagd in Windſor entſtanden war Aber auch dieſe iſt
nahezu völlig geheilt Die von einigen Zeitungen gebrachten
Nachrichten über ein Kehlkopf oder Ohrenleiden entbehren jeder
Begründung

Allgemeine Mitteilungen
Der katboliſche Pfarrer Reiter von Holzhauſen in

Bayriſch Schwaben hat auf die Ueberſendung eines von ihm ver
faßten Buches Pflichten und Rechte des chriſtlichen Arbeiters
vom Reichskanzler Fürſten von Bülow folgendes
Schreiben erhalten Jch ſchätze die treue Mitarbeit der katho
liſchen Kreiſe Deutſchlands an dem großen Werk der ſozialen

aber ihm ſei lieber wenn ich s ihm ſchenke Und über
uns baumelte freundlich die alte Theatergardine Am
anderen Tage brachte ich die Hekatomben welche ich am Abend
gelobt hatte ich vertröſtete den Bildhauer ſaß dem Photo
graphen nahm ein Vize Gevatterfrühſtück bei dem neuen
Vater ein und ſandte dem Bauer das Buch während mein
Komitee mit Löwenkühnheit vorging Ach dies all
gemeine Wahlrecht ruiniert den Charakter fünfzig Jahre
habe ich mich um Popularität nicht gekümmert und jetzt

ſende ich einen Blumenſtrauß an eine Wöchnerin von der
ich nicht weiß ob ſie einen Jungen oder ein Mädel taufen
läßt und ſchüttle hundert guten Freunden die Hand deren
Namen ich nicht weiß und nie erfahren werde Nachdem
Freytag nach ſolchen Wühlangelegenheiten glücklich in denReichstag gekommen war hat er ſo als ruhiger Beobachter

ſtill zurückgehalten nur einmal in der Sitzung vom 21 März
1867 ergriff er das Wort Auf der Tagesordnung ſtand
die Beratung über die Bundesgeſetzgebung Bismarck hatte
ſoeben geſprochen und dann erhielt vom Vizepräſidenten
von Bennigſen der Abgeordnete Dr Freytag das Wort
und trat für eine Petition der Leipziger Studenten ein die
um die Erlaubnis gebeten hatten in dem preußiſchen
Truppenkörper der in Leipzig ſtand ihr Dienſtjahr
abſolvieren zu dürfen Er wird durch fortwährende Rufe

Zur Sache unterbrochen und die Glocke des Präſidenten
müß ihm erſt wieder Ruhe verſchaffen Da ſich Freytag
aber auch weiter gar nicht um die Tagesordnung kümmert
ſondern nur die Petition beſpricht und erläutert muß ihm
ſchließlich der Präſident das Wort entziehen und ihn auf
eine ſpätere Zeit verweiſen wo die Geſchäftsordnung ihm
die Vorlegung der Petition geſtatten werde Mit den
Worten Dann alſo behalte ich mir dies vor verläßt

eytag die Rednerbühne um ſie fürderhin nicht mehr zu
eſteigen Seine Jungfernrede war auch ſeine letzte geweſen

er zog ſich wieder in die Rolle des ruhigen Betrachters urüc

und wirkte weiter für ſeine Anſchauungen und ſeine Partel
ohne noch einmal das ſeiner ganzen Art nicht mag ade
Amt des handelnden Politikers aufzunehmen



Verſöhnung beſonders hoch und wünſche daß auch Jhrem Be
lehrungs und Gebetbuch ein voller Erfolg beſchleden ſein möge
zum beſten unſeres deutſchen Arbelterſtandes gez v Bülow

Aus deutſchen Parlamenten

Die nationalliberale Fraktion des Abgeordnetenhauſes hat folgende zwei Anträge eingebracht Das Haus der
Abgeordneten wolle beſchließen 1 die Königliche Staats
regierung zu erſuchen einen Geſetzentwurf vorzulegen durch den
gemäß Artikel 98 der preußiſchen Verfaſſungsurkunde vom
31 Januar 1850 die Verhältniſſe der nicht zum Richter
ſtande gehörigen Staatsbeamten einheitlich und den
veränderten Zeitverhältniſſen entſprechend geregelt werden 2 die
Königliche Staatsregierung um alsbaldige Vorlegung eines Ge
ſetzenwurfes zu erſuchen durch den die Haftung des
Stagates der Gemeinden und anderer Kommunalverbände
Provinzial Kreis Amtsverbände für den von ihren Beamten

in Ausübung der dieſen anvertrauten öffentlichen Gewalt zuge
fügten Schaden einheitlich und in einer den Rechtsanſchauungen
der Gegenwart entſprechenden Weiſe geregelt wird

Kolonialvoſt
Aus Deutſch Südweſtafrika wird amtlich gemeldet

Die Pferdewache bei Koes wurde am Abend des 20 November
von einer Hottentottenbande angeſchoſſen Verletzt iſt niemand
die Tiere ſind geborgen Mehrere Patroulillen haben die Ver
folgung aufgenommen

Deutſcher Reichstag
Ergänzung des Berichts der Morgenausgabe

Jn ſeiner Erwiderung auf die Jnterpellation über die
Kohlenbreiſe erklärt

Staatsminiſter Dr Delbrück Unſere Kohlenpreiſe haben zwar
die höchſte Höhe erreicht die wir jemals früher gehabt haben
Aber und das iſt die Hauptſache ſie haben noch nicht er
reicht die Preishöhe der engliſchen Koblen Zuzugeben iſt daß
die Kohlenpreiſe eine unerwünſchte Höhe erreicht haben nament
lich auch für Hausbrand Der Reichskanzler verfolgt auch
dieſe Frage mit Aufmerkſamkeit aber es iſt doch nicht ſo
leicht ſie zu löſen wie man glaubt Die Preisſteigerung
iſt auch keineswegs bloße Folge der Profitwut des Kapitals
Die Kohlenpreiſe ſind vielmehr abhängig erſtens von den Pro
duktionskoſten und zweitens von den Verhältniſſen des Marktes
d h von Angebot und Nachfrage Dieſen Faktoren können ſich
auch die Händler nicht entziehen die durch Syndizierung eine
gewiſſe Monopolſtellung gewonnen haben Der Miniſter legt
dann dar wie die Prodnktionskoſten geſtiegen ſind unter Mit
wirkung u a auch der ſozialen Laſten Und was den zweiten
Faktor anbelangt die Nachfrage ſo iſt dieſe eine dauernd
ſteigende Und zwar hängt das nicht bloß mit der Konjunktur zu
ſammen ſondern es wirken da vor allem ſtabile Faktoren mit
Nämlich die wachſende Bevölkerung die Verbeſſerung unſeres
Verkehrsnetzes der Bau von Eiſenbahnen von Klein und
Straßenbahnen die Ausnutzung der Elektrizität im Dienſte von
Verkehr und Beleuchtung Die Exportmönlichkeit muß anfrecht
erhalten bleiben denn gerade auf der Ausdehnung des Exports
beruhte erſt zum Teil die enorme Entwickelung unſeres Kohlenberg
baues Wenn die Produktion an Kohlen dem Bedarf nicht ganz
gefolgt iſt ſo trägt dazu mit bei daß die durchſchnittliche
Förderleiſtung pro Arbeiter geringer geworden iſt und daß
es auch mehr und mehr an geeigneten Arbeitskräften fehlt
Auch noch andere Momente hindern die Produktionsſteigerung
So eine gewiſſe Erſchöpfung an abbaufähigen Flötzen infolge
voraufgegangener Hochkonjunktur Auch die Handelsbeziehungen
zu dem Auslande wirken mit namentlich auch mit Amerika denn
je größer unſere induſtrielle Ausfuhr um ſo mehr ſteckt darin
auch Kohlenmaterial Alle dieſe Momente ſpielen viel mehr mit
als unſer Kohlenexport denn dieſer iſt relativ gering Kehlen
ausfuhrverbote würden uns nichts nützen Denn wir könnten dadurch
die gleiche Maßnahme im Auslande in Belgken in Oeſterreich ver
anlaſſen Und übrigens würden wir dann da mangelnden etwaigen
Braunkohlenimport ans Oeſterreich nicht erſetzen können durch
Zurückbehaltung unſerer Ruhrkohlen da dieſe kein Erſatz für die
Braunkohlen ſein würden Die Gebiete die der letzteren
bedürfen würden alſo induſtriell durchaus durch Ausfuhrverbote
nur geſchädigt werden Die Kohlen ſind aber nicht gleichwertig
die verſchiedenen Jnduſtrien bedürfen verſchiedener Kohle Nun
bleibt ja noch zu erwägen die Frage der Eiſenbahntarife für
Kohlen Dieſe Frage iſt noch im Stadium der Erwägung es wird
darüber im Landeseiſenbahnrat am 6 Dezember Beſchluß gefaßt
werden Auf die Kartelle hat das Reich bis jetzt keinen Einfluß
Es würde auch verfrüht ſein heute hier Angaben über die Frage
einer etwaigen Kartelgeſetzgebung zu machen Ablehnen muß ich
es ferner gegenüber Herrn Molkenbuhr hier Aufſchluß zu geben
über die preußiſche Bergverwaltung ihre Stellung zu den
Syndikaten und ihr Verhalten zu den Arbeitern Nur ſoviel
muß ich ſagen unrichtig iſt Herr Molkenbuhrs Bebauptung
daß der preußiſche Bergfiskus lediglich geleitet ſei von fiskaliſchen
Rückſichten Unrichtig auch die Behauptung daß der preußiſche
Bergfiskus ein noch ſchlimmerer Ausbeuter ſeiner Arbeiter
ſei als andere Arbeitgeber Jch lege entſchieden hier
gegen Verwahrung ein Wir ſind auch weit entfernt
die Arbeiter in ihren politiſchen Rechten zu beſchränken
Gelächter bei den Soz Jch kann hier nur Erklärungen

und Aufſchlüſſe geben der Miniſter ſpricht dies erreqgt
über die Zeit während der ich im Amte bin Aber ich lege auch
überhaupt Verwahrung dagegen ein als ſeien die herrſchenden
Klaſſen und die Regierung geneigt einer Unterdrückung anderer
Klaſſen Vorſchub zu leiſten Das tun wir nicht Solche Be
ſtrebungen ſind tatſächlich nicht da

Abg Giesberts Ztr Das Kohlenſyndikat und das Stahl
werkskärtell treiben mit ihrer Macht Mißbrauch zum Schaden
der Arbeiter Sie ziehen immer höhere Verdienſte ohne daran
zu denken die Lage der Arbeiter zu verbeſſern Wenn die Preis
politik der Syndikate darauf zielen würde techniſche Vervoll
kommnungen zu treffen und die Löhne zu erhöhen ſo würden
ſie moraliſch verſtändlich erſcheinen Die Oberſcharfmacher im
Ruhrgebiet denken freilich anders Sie haben völlig abgewirt
ſchaftet Der Redner bringt die Beſchwerden der im Steiger
verband organiſierten Steiger zum Vortrag u a wegen der
nnerträglichen Kontrolle von oben

Abg Kaempf frſ Vp Wie geſtern ſchon der Vertreter meiner
Partei dargelegt hat bekämpfen wir nach wie vor jede Ver
tenerungspolitik Und dieſen Geſichtspunkt halten wir auch in
der vorliegenden Frage feſt Wenn eine ſo große Nachfrage nach
Kohlen beſteht wie es heute geſagt worden iſt ſo meinen wir
daß dieſer Zuſtand nicht noch dadurch verſchärft werden darf
daß die Kohlen nach dem Auslande hin billiger abgegeben werden
als ſie im Auslande verkauft werden Stimme ich hierin dem
Grafen Kanitz bei ſo ſind wir im Gegenſatz zu ihm Gegner von
Ausfuhrverboten Was die Eiſenbahntarifpolitik anlangt ſo
meinen wir daß unſere Kohlennot nicht noch daburch geſteigert
werden darf daß für die Ausfuhr niedrige Ausnahmetarife ge
währt werden Auf den fiskaliſchen Zechen ſollte man in bezug
auf die Preisgeſtaltung der Privatzechen mit gutem Beiſpiel

W Man ſollte die Kohlen billiger abgeben als das
udikat
bg Dr Streſemann natlib Wenn wir am Ende der Hoch

konjunktur ſtehen müſſen ſich die hohen Kohlenpreiſe für die
nduſtrie noch viel drückender geltend machen Man identifiziert

älſch die rheiniſchweſtſäliſche Großinduſtrie mit der ganzen
deutſchen Jnduſtrie Die Fertigfabrikation hat ganz andere
Intereſſen So ſehr wir auch die Bedeutung der Kartelle für
die Regelung der Produktion anerkennen iſt die ein
ſümmige Vieinung meiner Freunde daß die Kartelle
wo ſie ſich auf dem Grund und Boden betätigen der
nicht vermehrt werden allgemeinenkann ſich denb daZntereſſen unterzuorduen haben und daß ihre rein privat und

kabitaliſtiſche Preisbolitik zu verwerfen iſt Die Erklärungen
des Miniſters hierzu genügen in keiner Weiſe Wir im Könlg
reich Sachſen müſſen die Kohlen die wir brauchen teuerer be
zahlen als die Beſteller im Auslande die uns Konkurrenz machen
Der Redner richtet ſcharfe Angriffe gegen das Kohlenſyndikat
Es ſei eine Anmaßung wenn man den Jnlandsbedarf an Kohlen
nicht decken könne von den Abnehmern zu verlangen daß er
nirgends anders einkaufen dürfe

Abg Behrens chriſtl ſoz Dieſe Rede des Vorredners muß
erſtaunen nach der Rede die ſein Fraktionsgenoſſe Hirſch am
2 Mai d J bei der Beratung der Jnterpellation Kanitz im
preußiſchen Abgeordnetenhauſe gehalten hat Hué ruft Das
war im Abgeordnetenhaus Der Redner ſpricht im übrigen im
ähnlichen Sinne wie Giesberts gegen das Syndikat

Abg Dr Höffel Rp Die Syndikate haben mancherlei Aus
wüchſe hervorgerufen die beſeitigtà werden müſſen Ausnahme
tarife ſind nicht mehr zeitgemäß

Abg Korfanthy Pole Trotz der hohen Kohlenpreiſe werden
die Arbeiter immer noch ſehr ſchlecht bezahlt Auch für beſſere
techniſche Einrichtungen wird nichts aufgewendet

Abg Gothein freiſ Vag Jch warte immer noch darauf
daß Herr Spahn uns aus ſeinem geheimnisvollen
Schreibtiſch den Kartellgeſetzentwurf hervorbringt
den er uns vor ſechs Jahren verſprochen hat Es beſteht
weniger eine Kohlennot als vielmehr ein Kohlenmangel
der durch eine Kohlenangſt hervorgerufen worden
iſt weil die Zeitungen beunruhigende Nachrichten brachten
Die Ausfuhrtarife müſſen abgeſchafft und billigere Einfuhr
tarife nach Art der Rohſtofftarife eingeführt werden
Das Kohlenkontor hat die Konkurrenz tatſächtich ausgeſchloſſen
ſo daß es die Preiſe einfach diktieren kann Man kennt die
Preiſe ja gar nicht einmal Sehr wahr Der Gewinn des
Kohlenproduzenten geht jedenfalls über den regulären Gewinn
weit hinaus Auch ohne Syndikat würden wir bei der Kohlen
knappheit hohe Preiſe haben worauf es aber hier ankommt
iſt daß die Preiſe auf längere Zeit feſtgelegt werden Der
Bergfiskus hat für Konkurrenz zu ſorgen um ein normales
Preisnivean herbeizuführen Beifall

Ein Vertagungsbeſchluß bricht die Ausſprache ab Der
Präſident ſtellt feſt daß der erſte Schwerinstag erſt nach der
Etatsberatung ſtattfinden ſoll

Abg Singer Soz verlangt daß die Schwerinstage dann
aber eingebalten werden

Mittwoch 1 Uhr Müllerſtiftung Verſicherungsvertrag
Sicherung der Bauforderungen Wechſelproteſt Schluß 68/4 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Schluß des Berichtes der Morgenausgabe
Fürſt Bülow fortfahrend Es darf nicht vergeſſen werden

daß überall gerade die tüchtigſten kapitalkräftigſten Elemente am
meiſten Neigung zur Abwanderung in die Großſtädte zeigten
Um ſo erfreulicher iſt die günſtige mittelbare Wirkung die von
den Anſiedlungen der benachbarten Städte ausgeht und die wie
die Denkſchrift nachweiſt ſich ſchon vielfach zeigt Der Rückgang
des ventſchen Handwerks in den Mittelſtädten kommt allmählich
zum Stillſtand die Anſiedlungskommiſſion hat ſich nicht auf die
Anſiedlung neuer Koloniſten beſchränkt ſondern iſt zur recht
lichen Sicherung des Beſitzes in deutſche Hand übergegangen
Es wird in Weſtpreußen und Poſen vielfach eine Verzinſung
von 6 Prozent bezahlt Die Ablöſung dieſer Hypös
thekenſchulden durch Umwandlung in ſtaatliche Renten
ſchulden bietet für den bäuerlichen Beſitzer ſo große Vorteile daß
er ſich bereitwillig den BVeſchränkungen unterwirft die dahin
gehen das Beſitztum nicht an einen Polen zu verkauſen Zur
Durchführung dieſes Planes iſt im Jahre 1904 für Poſe die
deutſche Mittelſtandsbant für Weſtpreußen im Jahre 1906 die
deutſche Banerndank gegründet worden Dieſe beiden Jnſtitute
an denen der Staat durch Kapital beteiligt iſt haben ſich über
raſchend ſchnell ausgedehnt Es haben bei ihnen bisher trotz
der kurzen Zeit ihrer Wirkſamkeit bereits Beſitzer von rund
70 000 ha der deutſchen Banern die Regelung beantragt
Eine radikale Aufteilung des Beſitzes in den öſtlichen Landes
teilen würde durchaus verfehlt ſein Nur in der richtigen Miſchung
von Groß und Kleinbeſitz kann eine verſtändige Anſiedlungs
politik getrieben werden Gelingt es durch Regulierung der alt
angeſeſſenen deutſchen Groß und Kleinbeſitzer ſeine drückende
Schuldenlaſt zu erleichtern und ſeine Güter gegen den Ueber
gang in polniſche Hände zu ſichern ſo hat die Anſiedlungs
kommiſſion damit ein Gebiet beſchritten auf dem ihre wirkſame
nationale Politik ebenſo wichtig werden kann wie in der Gründung
neuer Kolonien Selbſtverſtändlich bedarf ſie zur Erfüllung ihrer
Aufgaben auch größerer Geld mittel Hierdurch wird die
Höhe der Aufwendungen bedingt wobei für die Staatsregierung
von Bedeutung iſt daß die aufgewandten Summen ſich weſentlich
höher verzinſen als die in neuen Anſiedlungen feſtgelegten Be
träge Ueberblickt man die Tätigkeit der Kommiſſion
in den abgelauſenen zwei Jahrzehnten ſo hat ſie wie die Denk
ſchrift des näheren nachweiſt hinſichtlich ihrer toloniſatoriſchen
Aufgaben die in ſie geſetzten Erwartungen durchaus
erfüllt Die Erfolge die in der kurzen Zeit mit der An
ſiedelung politiſch erzielt werden konnten ſind trotz Auf
wendung hoher Staagtismittel noch keine durchſchlagenden Aber
es iſt doch das nationale Selbſtbewußtſein unter den Deut
ſchen wieder erwacht ſeit Preußen die koloniſatori
ſchen Aufgaben dort praktiſch im großen Stile angreift
Jch glaube mich auch nicht zu irren wenn ich ſage Nicht nur
in der Oſtmark nicht nur in Preußen ſondern im ganzen Reiche
wächſt das Verſtändnis für die Nationalitätenfrqe unſeres
Oſtens Man fühlt daß es nicht nur die Sache der Männer iſt
die da draußen ſind ſondern die Sache der ganzen Nation
Wenn eine Regierung dieſe Volitik abbrechen würde ſo würde
ſie auf den entſchiedenſten Widerſpruch des größten und nicht
des ſchlechteſten Teiles des deutſchen Volkes ſtoßen Lebhafter
Beifall rechts Gelächter der Polen Jch bin überzeugt daß alle
national Denkenden die Gefohr erkennen werden die unſerer
Nation durch den Kampf im Oſten droht Schon die Verhältniſſe
in Schlefien ſprechen eine beredte Sprache Beifall rechts
Jch zweifle nicht an der Bereitwilligkeit des hohen Hauſes der
Regierung ausreichende Geldmittel zu gewähren zur zielbewußten
Fortführung des alten Syſtems Dieſe groß angelegte
unbedingt notwendige Anſiedlungsvpolitük iſt ſchon
bei der Erwerbung des notwendigen Landes auf Hinderniſſe
geſtoßen und ſie hat daher trotz ihrer ausgezeichneten Erfolge
auf dem Gebiete der Koloniſation verſchiedene Nebenwirkungen
hervorgerufen die ihre Fortführung nicht nur empfindlich
erſchwert ſondern die ſie ohne erhebliche Mittel faſt
unmöglich erſcheinen läßt Die Ausnützung der durch
dieſen Kampf hervorgerufenen Situation hat zu einer
rückſichtsloſen Speknlation geführt die auf dem Geldmarkt zu
außerordentlich ungeſunden Zuſtänden in jenen Gebieten ja ſo
gar zu einer völligen Demoraliſation geführt haben Jch habe
in dieſem hohen Hauſe ſchon im Jahre 1902 auf dieſe Geſichts
punkte hingewieſen Jch wies darauf hin daß man darüber ſich
entſcheiden ſolle ob unſere Oſtmarken deutſch oder polniſch ſein
werden Lebhafter Beifall rechts Gelächter der Polen Die
polniſchen Führer ſind eifrig bemüht geweſen Organtſatlonen in
ihrem Sinne zu ſchaffen polniſche Sparkaſſen und Banken ſind
egründet worden Die Güterpreiſe ſind erheblich ge
tiegen Die Polen ſind ſchließlich in die Lage gekommen mit
der Anſiedlungskommifſion erfolgreich in Wettbewerb zu treten
Sie haben den Verluſt an Land durch die Anſiedlungskommiſſion
nicht nur auszugleichen verſtanden ſondern ſie haben die ganze
Tätigkeit der Kommiſſion ungeheuerlicherſchwert
Die Beſitzwechſelſtatiſtik ergibt daß von 1896 bis einſchließlich
1906 alſo in 11 Jahren in Weſtpreußen und Poſen 75,135 Hektar
ehe aus deutſcher Hand in polntiſche übergegangen ſind enn

man noch die polniſchen Erwerhungen in Pommern Schleſien

und Oſtprenßzen hinzurechnet ſo erreicht man die Summ
100 000 Hektar Lebhaftes Hört Hört rechts Die von
niſchen Güterſpekulanten ſind in der Lage jedes von ſt ol
erworbene Gut vorteilhaft zu verwerten während der buen
Mann im Oſten danach ſtrebt mit ſeinen Erſparniſſen itwe
alten Heimat ein Stück Land zu erwerben Die kleine

npolniſchen Bauern und Arbeiter ſpielen im Kampfe gegenDeutſchtum eine ſehr aroße Rolle Auf der anderen Seſte a
die Anſiedelungskommiſſion die jährlich etwa 30,000 Hettdt
braucht und auf den freien Ankauf beſchränkt iſt Aus polniſ tar
Hand kann ſie faſt gar nichts mehr erwerben da die volle
Agitation gegen ſie im Gange iſt Die erworbenen polnif de
Grundſtücke machen nur etwa 10 Proz des ganzen
ans So ſſt die Anſiedelungskommiſſion faſt allein auf d
dentſchen Großgrundbeſitz angewieſen Zwiſchen der an
ſiedelungskommiſſion und der volniſchen Agitation hat ſich
dieſe Weiſe ein Wettkampf entwickelt der in einer gewiſſe
Spekulationsart durch die Polen ausgebeutet witt
Leider wird von einzelnen deutſchen Grundbeſitzern verſig
die Anſiedelungskommiſſion zu ſogenannten Jnterventionen r
veranlaſſen Es iſt ſogar verſucht worden die Anſiedelnn
kommiſſion auf dieſe Weiſe zu benagchteiligen Jch ver
eine ſehr hohe Meinung von dem Werte des deutſche
Großgrundbeſitzes Die Verdienſte die er
in koloniſatoriſcher und nationaler Beziehung erworbe
bat weiß ich voll zu würdigen Jch erkläre ſogar Ja
ſehe keine Möglichkeit das Deutſchtum in jenem Lande zu halte
ohne die Hilfe des Großarnndbeſitzes Beifall rechts und ich b
gewiß daß der deutſche Großarundbeſitz in ſeiner Allgemeinheit
mit mir es verurteilt wenn einzelne Angehörige aus Gewinn
ſucht ihre nationalen Pflichten vergeſſen Lebhafter
Beifall rechts Man muß es ſogar der Regierung danken wenn
ſie ſolche Elemente brandmarkt und ihnen das un
würdige Handwerk legt Lebhafter Beifall rechts Esſind verſchiedene Nebenwirkungen durch die die Arbeit der
Anſiedlungskommiſſion ungemein erſchwert wird Die Par
zellierung reizt das Landbedürfnis der polniſchen Bevölkerung
an Andererſeits kann aber der Bedarf der Anſiedlungskommiſſion
nicht gedeckt werden und es ſetzt eine wilde polniſch den ſche
Spekulation ein Dadurch ſind die Güterpreiſe ins ungemeſſen

auch durch die Verbeſſerung der Verkehreverhältuſſſe
Die Anſiedlungskommiſſion bezahlte im Jahre 1886 für den
Hektar 568 im Jahre 1894 noch etwa den gleichen Preis
Erſt im Jahre 1896 ſetzte eine energiſche polniſche Parzellierungs
tätigkeit auf Betreiben der Spekulation ein Und von da an ſſt
ein faſt unnnterbrochenes Steigen der Preiſe eingetreten Jm
Jahre 1897 wurden 591 M bezahlt im Jahre 1900 809 M
und im Jahre 1906 1383 M Lebhaftes Hört Hört rechts
Jn den letzten Jahren iſt alſo eine Preisſteigerung der Güter
um nicht weniger als 70 Prozent zu verzeichnen Dieſe Preiſe
wirken auf die Rentabilität des Anſiedlungsunternehmens und
haben andererſeits eine zunehmende Lockerung des deutſchen
Großgrundbeſitzes zur Folge Die Bodenſtändigkeit unſeres
deutſchen Großgrundbeſitzes in Weſtpreußen und Poſen iſt leide
noch nicht groß Wie Männer der beiden Provinzen mir ver
ſichert haben gibt es außer den Fideikomiſſen nur wenige
Güter aus Privatbeſitz die nicht ſofort verkäuflich ſind Dieſe
Bewegung greift leider auch auf den kleinen Bauernſtand über
Es iſt eine Gefahr die gar nicht ernſt genug genommen werden
kann Lebhaftes Sehr richtig Der deutſche Grundbeſitz über
wog im Jahre 1886 den volniſchen noch um 70,000 Hektar Dieſer
Ueberſchuß wird inzwiſchen verſchwunden ſein eht es ſo
weiter ſo wird in 20 Jahren vorausſichtlich der dentſche Groß
arundbeſitz in dieſen Provinzen nur noch aus Fideikommiſſen und
Domänen beſtehen Eine Sanierung in dieſer Beziehung iſt
unumgänglich Mit vereinzelten Anſiedlungen iſt uns nicht ge
dient Wir müſſen große Jnſeln des Deutſchtums bilden nicht
nur im Jntereſſe der eigenen Erhaltung ſondern auch um den
Gemeinden einen politiſchen Einfluß zu ſichern Das wird am
beſten in der Nähe der Städte geſchehen Der Reichskanzler der
den größten Teil ſeiner Rede ablieſt ſpricht dabei ſtellenweiſe ſo

geſtiegen

eintönig und leiſe daß er kaum zu verſtehen iſt Nach den jetzigen
Grundſätzen wird es der Anſiedlungskommiſſion von Jahr zu
Jahr ſchwerer an den richtigen Stellen anzüſiedeln Jbhre
Abſichten ſind für jedermann leicht erkennbar die Spekulation
wird wachgerufen es beginnen die Preistreibereien
Anſiedlungskommiſſion nicht geradezu Phantafiepreiſe anlegen
ſo kann ſie dann weitere Güter kaum erwerben Sie kommt
alſo in eine Zwangslage Deshalb zeigt auch der Umfang der
Ankäufe einen auffälligen Rückgang Während der Anſiedlungs
kommiſſion 1903 noch 126,000 Hektar zum Kauf angeboten worden
ſind ſank die Zahl bis zum Jahre 1906 allmählich auf 102,000
Hektar Eine planmäßige Siedlung war daher vielfach un
möglich Nach allem dieſen ſteht es außer Zweifel daß die
Tätigkeit der Anſiedlungskommiſſion ſo nicht fortgeſetzt werden
kann Wir brauchen allzährlich eine große Fläche Landes an
der richtigen Stelle denn die Anſiedlung deutſcher Bauern und
Arbeiter hat nur dann einen national politiſchen Zweck wen
ſie in großen geſchloſſenen Gebieten erfolgt Lebh Zuſtimmung
bei den Konſervativen und Nationalliberalen Wir können
nicht dulden daß die ungeſunde Preistreiberei weiter geht
und daß der alte deutſche Privatbeſitz in den Provinzen
Poſen und Weſtpreußen in der bedenklichſten Weiſe gelockert und
ſeiner allmählichen Vernichtung entgegengeführt wird Beifall
Wir können unſeren Landbedarf in freihändigem Ankauf nich
mehr decken Daraus ergibt ſich mit zwingender Notwendigleit
daß ein eminentes Staatsintereſſe es erfordert daß wir der
Anſiedlungskommiſſion die Enteignungsbefugnis geben GBeifal
rechts und bei den Nationalliberalen lebhafte Unruhe bei der
Polen Nach Ueberzeugung der Staatsregierung iſt dieſer
Augenblick nunmehr gekommen Wir haben auf das Gewiſſen
bafteſte geprüft ob wir mit milderen Geſetzesbeſtimmungen aus
kommen können ob nicht vielleicht ein Einſpruchsrecht gegen
Grundſtückskäufe genügt Jch ſelbſt Habe die Einbringung der
Enteignungsvorlage bis jetzt verzögert um nochmals eine ar
liche Unterſuchung aller in Betracht kommenden rechtlichen un

kein anderes Mittel gefunden unſeren Landerwerb in richt
Bahnen zu lenken Andere Wege ſchließen noch größere Hä
ein und führen ohne Enteignung doch nicht zum Ziele Es
der Erlaß eines beſonderen Geſetzes einer lex speciais re
wendig Das rechtfertigen die eigenartigen Verhältniſſe
dieſen Landesteilen um deren Verteidigung es ſich ham en
Ueberdies wird die Einführung des Geſetzes nicht zu den
Härten führen die vielfach von ihm erwartet werfen
Gelächter der Polen Es iſt wie Sie aus dem Text e

werden nicht beabſichtigt der Anſiedlungskommiſſion de el
eignnnäsrecht allgemein für den ganzen Ümfang der Prov n
Weſtpreußen und Poſen zu geben Es wird ihr vielmebr un
für örtliche beſtimmte Gebiete verliehen werden v
um jeder bureaukratiſchen Enghecrzigkeit vorzubeugen ſo en
jeder Feſtſetzung ein Ausſchuß von nnabhängigen Vertrau
männern die mit den Verhältniſſen in den Provinzen
preußen und Poſen genau vertraut ſind gehört weänp
Lachen der Polen Wir werden uns nur dasjenige e

gegen volle Entſchädigung aneignen das wir für erden
ſtimmtes Anſiedlungsunternehmen gebrauchen Wir en
die Enteignung nicht zu Annriffen vornehmen v
zur Verteidigung Gelächter bei den Polen Von vo ter
Seite wird eine Verdrängaungspolitik getriebenbei den Polen nicht auffällig aber in deſto wirtſan
Weiſe Sehr richtig rechts und bei den Nationalibonek
Wir wollen mit der Enteignung nur Ruhe auf dem er G
erzielen und auch eine Stabiliſierung der Grundſtück preſi en
ſoll nur dahin kommen daß der deutſche Beſitz dem po et
die Wage hält während ſich jetzt tatſächlich eine Beſeitioneh
deutſchen Grundbeſitzer langſam aber ohne ſtaatliche Gea de
regeln unaufhaltſam vollzieht Sehr richtig rechts und nd
Nationalliberalen Die Regierung der preußiſche Stoehgane
ſeine oberſte Pflicht die Pflicht der Selbſtexhaltung ve

Will die

tatſächlichen Verhältniſſe vornehmen zu laſſen Jch habe aber
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er gegenüber den Gefahren die dem Deutſchtum in der
ſtmark drohben die wirkſamſte Schutzmaßregel die Anſiedehungswenn
itikt in dem Augenblick aufgeben wollte wo ſie anfängt

Wernden Erfolg zu verheißen Damit würden wir unſere
doutſchen im Oſten die im Vertrauen auf den Schutz des
Zidales ſich in der Oſtmark niedergelaſſen haben im Stiche
ſoſſen damit die volle Poloniſierung der Provinzen Poſen und
Weſtpreußen und der angrenzenden Landesteile geſchehen laſſen
Trotz ſeiner erfolgreichen Arbeit für die Kultur den Wohl

d die Rechtsſicherheit die verfaſſungsmäßige Freiheit
ſür die polniſchen Bürger hat der preußiſche Staat es noch
mmer bitter bereuen müſſen wenn er der polniſchen Nationg
Nat entgegenkam Sehr wahr rechts und bei den Nattonallib
Die Hoffnung auf Wiederherſtellung der ſtaatlichen Selbſtändig
ſeit wird aber im polniſchen Volte wachgebalten durch eine uner
nüdliche Agitation der polniſchen Preſſe und einer weitverzweigten
ilniſchen Vereinstätigkeit die von dem Grundſatze ausgebt

Wenn die Unabhängigkeit auch jetzt noch nicht wieder zu erlangen
ſt ſo muß doch der Gedanke daran aufrecht erhalten und gepflegt
werden Wir wiſſen ebenſo gut wie die Polen daß wir unſer
Ziel nur erreichen können wenn wir zunächſt im Grundbeſitz in
allen wichtigen Punkten dem Deutſchtum zum Uebergewicht ver

fen Iſt dieſes Uebergewicht erſt dauernd geſichert und das
ünerſchütterlich anerkannt dann wird auch wie ich hoffe das Polen
tum die Hoffnung auf Losreißung dieſer Gebiete vom preußiſchen
Staate aufgeben dann wird die polniſche Agitation zurückgehen die
jetzt für unſere polniſchen Mitbürger läſtig iſt und von ihnen als Ver
letzung ihrer Nationalität empfunden wird Bis dabin iſt aber noch
ein weiter Weg und wir können unſer Ziel nur erreichen wenn
wir ihm unermüdlich ſtetig und mutig zuſtreben Auf dieſem
Gebiete gibt es für den preußiſchen Staat kein Rückwärts An
dieſes hohe Haus aber richte ich die Bitte Helfen Sie uns vor
wärts durch Annahme dieſes Geſetzentwurfes Damit dienen
wir nicht nur dem Deutſchtum in unſerer Oſtmark ſondern
beſſer als mit halben Maßregeln auch dem Frieden in ihr
und damit allen ihren Bewohnern Lebhafter Beifall rechts
und bei den Nationalliberalen lautes Ziſchen und Pfuirufe bei
den Polen

Herrenhaus
Das Herrenhaus hielt am Dienstag um Uhr ſeine erh

Sitzung ab Das alte Präſidium beſtehend aus den Herren
Fürſt zu Jnn und Knyphauſen Frhry v Manteuffel Wirkl
Geh Rat Becker Köln wurde wiedergewählt die Verhandlungen
wurden in Vertretung des noch leidenden Fürſten v Knyphauſen
von Frhrn v Manteuffel geleitet

Auskand
Ein deutſch frauzöſiſcher Zwiſcheufall

Die Verwaltung einer franzöſiſchen Kongoausbeutungs
geſellſchaft verbreitet wie der Voſſ Ztg aus Paris gemeldet
wird eine Nachricht aus Libreville wonach zwei ihrer
Angeſtellten im oberen Jwindo Bezirk die Herren Renault und
Folquet am Ufer des Kongo neun deutſche Händler
feſſtg e nommen hätten Darauf hätten Deutſche die Ein
geborenen aufgewiegelt und dieſe hätten die Faktorei
Madi angezündet und zerſtört Ein deutſcher Offizier mit
ſeiner Mannſchaft wäre dann bewaffnet auf franzöſiſches
Gebiet übergetreten und hätte die Ordnung wieder her
geſtellt jedoch ſieben von den Eingeborenen getötet Auch
wurden die beiden franzöſiſchen Händler die von den empörten
Schwarzen bedroht und gebunden waren und den Martertod er
leiden ſollten nach blutigem Kampfe befreit und in Sicherheit
gebracht Hierin wird ein unberechtigter fremder Ein
griff erblickt Obgleich man uns faſt jede Woche von Frank
reich aus mit folchen Schauergeſchichten beglückt wird es doch
nötig ſein dieſem Küſtenklatſch vom Kongo eine amtliche Richtig
ſtellung zu widmen

Die Diktatur in Portngal
Der Chefredakteur des Madrider Libergl begab ſich nach

Liſſabon um die Lage zu ſtudieren Er telegraphiert aus
dem Grenzort Badajoz der Dichter Gnerra Junqueira meine
ſeit der Kataſtrophe von Kasr el Kebir Niederlage der Portu
gieſen in Marokko im Jahre 1578 wobei König Sebaſtian fiel
babe Portugal keine ſo ſchwere Kriſis mehr durchgemacht wie
die jetzige Jetzt müſſe es ſich entſcheiden ob die Nation wirk
lich lebensfähig oder zum ewigen Scheintod beſtimmt ſei Der
Diktator habe die Preſſe durchaus mundtot gemacht das Ver
ſammlungsrecht aufgehoben und eine Theaterzenſur eingeſetzt
Der erwähnte ſpaniſche Journaliſt glaubt Jogo Franco ver
traue zu viel auf die Harmloſigkeit des Volkes oder er habe es
darauf abgeſehen dieſes aufzureizen und in einen Hinterhalt zu
locken wie es Trepow in Petersburg ſeinerzeit tat Jm Hinblick
auf die mögliche Abdankung des Königs bereite er im Stillen
eine Reiſe desſelben nach Braſilien vor mit dem
Hintergedanken daß Dom Carlos dort vielleicht die Monarchie
wieder herſtellen könnte

Serie I Serie II Serie III Serie IV

Der portug ſiſche Miniſterpräſident Franco übermittelteder Magdeb Ztg zufolge den portugieſiſchen Geſandte
im Auslande eine Note die das Vordbandenſein
Kriſe zugeſteht aber alle Alarmgerüchte über Meutereien
Maſſenverhaftungen und eine Bedrohung der Monarchie als
Erfindungen bezeichnet Die Kriſe nahe ſich bereits ihrem Ende

Die Miniſteriellen verſichern weiter daß die öffentlicheMeinung die Führer der alten Parteien nicht unterflützen Pegse

Das Nachlafſen des Goldagios und der Wechſel
kurſe hält in zunehmender Maſſe an Der König von
Portugal wohnte am Montag einem Konzert zum beſten armer
Muſiker bei bei dem der Bürgerſtand der Stadt ſtark ver
treten war

Die Dumngadreſſe an den Zaren
Die ruſſiſche Dumg führte die Adreßdebatte am

Dienstag abend zu Ende Die Adreſſe ſpricht Ergebenheit
und Dankbarkeit für die Rußland verliehene Volksvertretung
aus und verſpricht alle Kräfte anzuwenden um die durch das
Manifeſt vom 30 Oktober erneuerte Ordnung zu befeſtigen und
ſo den allgemeinen Wohlſtand zu heben ſowie die Kräfte und die
Macht des unteilbaren Rußlands zu kräftigen Die Adreſſe
wurde einſtimmig angenommen Es ertönten donnernde
Hochrufe auf den Zaren Alle Mitglieder des Hauſes ſtimmten
die Volkshymne an Nach nochmaligen Hochrufen auf den Zaren
wurde die Sitzung um 12 Uhr geſchloſſen

Kleine ausländiſche Tagesnachrichten

Jn Abakalibi am Croß River an der Sklavenküſte
iſt wie aus Lagos gemeldet wird eine ernſte Ruheſtörnng
vorgekommen Ein britiſcher Offizier wurde getötet und dreißig
eingeborene Soldaten teils getötet teils verwundet

Der enaliſche Premierminiſter Campbell Bannerman
tritt heute eine Erbolungsreiſe an und wird von ſeinem Arzte
begleitet ſein Erſt im Januar kehrt er nach London zurück
Der Arzt hat ihm abſolute Ruhe verordnet ſo daß dem Miniſter
keine amtlichen Schriftſtücke nachgeſandt werden

Provinzialnachrichten
Neuhaldensleben 29 Nov Die Letzlinger Hofjagd

wurde eingeſchränkt cdif einen Tag am Montag bei ſchönem
Wetter unter Leitung des Oberjägermeiſters Frhrn v Heintze in
proarammgemäßer Weiſe abgehalten Die aus etwa 20 Herren
beſtehende Jagdgeſellſchaft unter ihnen Prinz Eitel Friedrich
traf mit dem fahrplanmäßigen Schnellzuge 10 Uhr 25 Min
vormittags in Gardelegen ein Vor ihrer Abfahrt zur Jagd
nahmen die hohen Herren im Fürſtenzimmer des Bahnbofes einen
Jmbiß ein Zunächſt fand im Stemmſol Treiben auf Schwarz
wild ſtatt dann ging es zum Hirſchtreiben bei Salchau Die
Rückkehr der Jagdgeſellſchaft erfolgte nachmittags 4 Uhr 30 Min
ab Bahnhof Jävenitz

Merſeburg 27 Nov Jn der geſtrigen Stadt
verordnetenverſammlung widmete zunächſt der Vor
ſteher Juſtizrat Baege dem verſiorbenen Stadtrat und Bei
geordneten Bankier Louis Zehender einen warmen Nachruf
Weiter teilte anknüpfend an den Beſchluß der letzten Ver
ſammlung betr den Seminaruenbau Bürgermeiſter Rohde mit
daß inzwiſchen die Zeichnungen und der Koſtenanſchlag vom
Kreisbauinſpektor beim Magiſtrat eingegangen ſeien Das Haupi
gebände wird in ſeiner ſchönen Form eine Zierde unſerer Stadt
bilden ohne daß ihm übertriebener Luxus nachgeſagt werden
kann Jn dem Koſtenanſchlag der 300,000 M vorſieht wird
u a bemängelt daß für Nenanlagen wie Einfriedigung des
Grundſtücks Gartenanlagen Blitzableiter und kleinere Pflaſter
arbeiten nur 5000 M vorgeſehen ſind Der Magiſtrat hat ſeine
Bedenken dem Regierungspräſidenten und den zuſtändigen
Jnſtanzen vorgetragen und gebeten in der Reviſion genan ſich
nach dem mit der Stadt abgeſchloſſenen Vertrage vom 4 April v J
zu richten damit eine Ueberſchreitung der Baukoſten von 300,000 M
vermieden wird

Schkenditz 27 Nov Eine auffällige Aenderung
im Verkehr wird hier demnächſt eintreten Die Bahnhofſtraße
wird vom Gleiſe der Eiſenbahnlinie Leipzig Halle Magdeburg
gekrenzt und hat ſoviel Steigung daß eine Unterführung oder
Ueberführung unmöglich iſt Daher wird die Straße künftig
für allen Fahrverkehr dauernd geſperrt Dafür wird eine
Parallelſtraße die weſtlich gelegene Turnerſtraße mit Unter
tunnelung verſehen und bis zum Wilhelmsplatz durchgeführt
Die Bahnhofſtraße bezw Wilhelmſtraße wird dann durch die
Auguſta Bismarck Zirraiebelſche Privatſtraße und ſpäter auch
noch durch die Weſtſtraße verbunden Dieſe neue Turnerſtraße
verbindet dann auch die Halteſtelle der elekriſchen Bahn mit dem
Bahnhof

Cönnern 27 Nov Der Speicher der Firma
in dem viel geſchnittenes Rübenſtroh und einigeNägler Co

hundert Zentner Kohlen lagerten brannte geſtern nacht voll
ſtändig nieder

Din grosser Posten Kostüme

n einfarbigen und gemusterten Stoffen im engl Gesehmack mit anliegenden losen und
Liftboy Jacketts nur moderne Façons
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e

Serie VI Serie VII Serie I Serie II

bitten zu beachten

Wort 15 00 Wert 22 00 Wert 28 00 Wert 32 00 Wert 39 50 Wort 48 50

e e 21
Unsere Schaufenster

Wort 60 00

einer ernſten B
Aſchersleben 27 Nov Auf Grube Konkordia

zwiſchen Froſe und Nachterſtedt wurden geſtern vormittag fün
ergleute durch herabſtürzende Ton und Erdmaſſen ver

ſchüttet Zwei galfziſche Arbeiter wurden getötet während
die anderen Verletzungen erlltten der eine einen Beinbruch

Berſonalveränderungen in der Urmee Provinz Sachſen
und thüringiſche Fürſtentümer Ernennungen Befördernngen
und Verſezungen Im Beurlaubtenſtaude Befördert ſind
Graf v Lehndorff Oberlt der Reſ des 1 Garde Ulan Reg in Torgau
zum Rittmeiſter die Lts der Reſ Biedermaun des Jnf Reg GrafKirchbach 1 Niederſchleſ Nr 46 Witte des 3 Schleſ Drag Reg Nr 15
beide in Neuhaldeusleben Ramm des Drag Reg Prinz Aldrecht von Preußen
Litthan Nr 1 in Weißenfels zu Obderlts die Vizefeldwebel bezw Vige

wachtmeiſter Dietz e des Königin Anguſta Garde Gren Reg Nr 4 in
Raumbuig a v Wuthenau des 3 Garde Ulan Reg in Bernburg
Lambdrech Weſche des Garde Train Bol deide in Neuhaldensleden
Graebke des Jnf Reg Großherzog Friedrich Franz II von Mecklenburg

Schwerin 4 Brandenburg Nr 24 Buffa des l Thür FeldArt Reg
Nr 19 beide in Stendal Adam des 4 Thür Jnf Reg Nr 72 Den
ſt orff des 9 Lothr Jnf Reg Nr 173 deide in Bernburg Poſ chaſiust
des Anhalt Jnf Reg Nr 93 Körmigk des Altmärk Feld Art Reg
Nr 40 beide in Deſſau Luther des Kür Reg Herzog Friedrich Eugen von
Württemberg Weſtpreuß Nr 5 Creugtzfeldt des FeidArt Reg Prinz
Regeut Luſtpold von Bayern Magdeburg Nr 4 Kleemann des Maſur
Feld Art Reg Nr 73 ſämtlich in Naumburg a Wrede des Garde
Drag Reg 1 Großherzogl Heſſ Nr 23 in Saugerhauſen v Nathuflus
des Magdeburg Huſ Reg Nr 10 in Neuhaldensleben Henneberg des
Branuſchweig Huf Reg Nr 17 in Halberſiadt Holßzha u fen in Naum
burg a Klepp in Bernburg des Ulan Reg Hennigs von Treſſenfeld
Altmärk Nr 16 Müller in Bernburg Breudel in Halberſtadt Ni
ſchelstky in Naumburg a des Mansfelder Feld Art Reg Nr 75
Oertel Koch in Naumburg a Wagenführ ln Halbeiſtadt des
Magdeburg Train Bat Nr 4 Tornau des Jnf Reg Fürſt Leopold von
AnhaltDeſſau 1 Magdeburg Nr 26 v Gold acker des Kür Reg Kaiſer
Nikolaus J von Rußland Brandendurg Nr 6 beide in Mühlhaufen i Th
Bittner des 6 Thür Jnf Reg Nr 95 in Gotha Schneider des
2 Thür Jnſ Reg Nr 72 Grab s des 3 Magdeburg Jnſ Reg Nr 66
Pippow des 1 Kurh FeldArt Reg Nr 11 Lange Rehe des 1 Thür
Feld Art Reg Nr 19 Winkler des Niederſächſ Feld Art Reg Nr 46
wutjahr des Vorpomm Feld Art Reg Nr 38 Richterx des 2 ThürFeld Art Reg Nr 55 ſämtlich in Erfurt Krebs des Rhein Feld Ari Reg
Nr 8 in Naumburg a zu Lts der Reſerve

l Ordensverleihnneen Verllehen wurde Dem Pfarrer Georg
Weber zu Roßbach im Kreiſe Querfurt der Rote Adler Orden vierter Klaſſe
dem Oberſteiger Karl Eisfelder und dem Oberpochſteiger Wilhelm Gle ich
maun beide zu Grund im Kreiſe Zellerfeld das Kreuz des Allgemeinen Ehren
zeichens dem Ortsrichter und Kirchenälteſten Landwirt Guſtav Heyer zu
Roßbach im Kreiſe Querfurt und dem Zimmerpolier Anguſt Müller zu
Grund im Kreiſe Zellerfeld das Allgemeine Ehrenzeichen

Weimar 27 Nov Feuer entſtand am Montag abend
in einer Manſardenwohnung des Reſtaurants Vaterland in
der Watzdorferſtraße durch Kinder die mit Streichhölzern ge
ſpielt hatten Der Brand ergriff raſch zwei Dachſtühle Die
Fenerwehr beſchränkte das Feuer auf ſeinen Herd
w Leutenberg Th 27 Nov Von Wilderern ge

tötet Der Forſtläufer Oſchütz von hier wurde erſchoſſen
im Walde aufgefunden Da Wilddiebe in der Gegend ihr Weſen
treiben nimmt man an daß er im Kampfe mit ihnen ums Leben
gekommen iſt Unter dem Verdachte die Tat begangen zu haben
wurde ein Schmied verhaftet

Grenßen 27 Nov Eine Feuersbrunſt äſcherte am
Montag abend hier vier mit Erntevorräten gefüllte Scheuner
gänzlich ein die beim Brande am Mittwoch vor Oſtern dieſes
Jahres von dem gierigen Elemente verſchont geblieben waren
Die Scheunen waren zum größten Teil noch mit ungedroſchenen
Feldfrüchten namentlich Roggen und Hafer bis unters Dach
gefüllt von denen einiges gering einiges überhaupt nicht ver
ſichert geweſen war Die Beſitzer erleiden durch dieſe Brand
ſtiftung denn um eine ſolche kann es ſich nur handeln einen
unerſetzlichen Verluſt weil an dieſer Stelle Scheunen nicht
wieder aufgebaut werden dürfen

Rudolſtadt 27 Nov Termin für die Bürger
meiſterwahl iſt nunmehr auf Montag den 9 Dezember am
beraumt worden Die vom Stadtrat der Bürgerſchaft vor
geſchlagenen Kandidaten ſind Staatsanwalt Dr Baumgarten und
Syndikus Doflein

Pößucck 27 Nov Bei der Gemeinderatswahl
ſiegten zwei Kandidaten des Bürgervereins zwei des Haus
beſitzervereins und zwei Kandidaten die von beiden Vereinigungen
gemeinfam aufgeſtellt waren

O Leipzig 27 Nov 1380 Schneidergehilfen, da
runter über 1100 Maßſchneider ſind hier iu eine Tarifbewegung
getreten Jn Anbetracht der Verteuerung aller Lebensmittel
baben ſie dem Arbeitgeberſchutzverband für das Schneidergewerbe
einen über 200 Poſitionen enthaltenden Lohntarif unterbreitet
in dem je nach Verſchiedenheit der Arbeiten Lohnzuſchläge von

12 Proz für Ueberſtunden Sonntags und Nachtarbeit ſogar
von 25 50 Proz gefordert werden Die Arbeitgeber ſtehen
einem neuen Tarifabſchluſſe wohlwollend gegenüber
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Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichm ann für

das Feuilleton Otto Sonne für Provinzialnachrichten Albert
Herling für den lokalen und den Handels Teil Fritz Ranz für Gericht
Sport und Vermiſchtes Hermann Sachſe für den Jnſeratenteil
Eduard Schrön Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
Halle a S
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Sriedrich Gerſtäcker Anheimliche Geſchichten

Mit einer Vorbemerkung und dem Bilde des Verſaſſers
Inbalt Die Ahnung Die Viſion Der Dreizehnte Der tote

Cbauſſee Einnehmer Der Doppelgänger Germels
bauſen Werner Die Puppe

Das vorliegende Bändchen dient nicht nur der Unterhaltung ſondern
vielmehr auch der Aufklärung Der Verſaſſer hat den Stoff zu dieſen
Erzäblungen zwar dem Ueberſinnlichen eitnommen aber wie es
Gerſtäckers Art war für alles Unerklärliche und Unbegreifliche wie es

e e ä 7 r r zu findeno bat er au ier verſucht teils mit Humor teils mit Satire denAberglauben des Volkes zu bekämpfen t
Broſch 00 in Leinenband 25 in hocheleg Geſchenkband 1,75

Friedrich Gerſtäcker HinterwäldlerGeſchichten
Band I

Mit einer Vorbemerkung und dem Bilde des Verſaſſers
Jnbalt Curtis Brautfabhrt Eine Hochzeitsreiſe Ein Verſuch

zur Anſiedlung Die Menngerie im Urwalde Sieben
Tage auf einem amerikoniſchen Dampfboot Der Friedens

Der S richter Ein neuer Weg alte Schulden einzukaſſieren
er Schauplatz dieſer kleinen meiſt humoriſtiſchen Erzählungen iſtArkanſas im wilden Weſten Amerikas wo der Maße ſelbſt ja

längere Zeit als Hinterwäldler geweilt und wo er das Leben und
Treiben der Bevölkerung aus eigener Anſchauung kennen gelernt bat
Durch die Gegenüberſtellung von Poeſie und Proſa von Wirklichkeit
und Romantik im amerikaniſchen Farmerleben wollte Gerſtäcker vor der
zu damaliger Zeit ſberbandnehmenden planloſen Auswanderung nach
Amerika warnen was ihm auch durch die weite Verbreitung ſeiner
Schriften gelungen war
Broſch 1 in Leinenband 25 in hochfeinem Geſchenkband 75

O Glaubrecht
Her Ralendermann vom vVeitsberg

Eine Erzählung für das Volk

f
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Mit einer Vorbemerkung und dem Bilde des Verfaſſers
O Glaubrecht der Schriſtſtellername für Rudolf Oeſer war ein

Volksſchriſtſteller in des Wortes edelſter Bedeutung ein rechter Er
zähler für das Volk deſſen Schöpfungen die weite Verbreitung die ſie
gefunden und noch immer finden werden vollanf verdienen und denen
darum auch in der Bibliothek der Geſamtliteratur ein Platz gebührt
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Die im Jakre 1827 von dem edlen Mensckenfreunde
Ernet Wilhelm Arnold begründete
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ladet hierdurch zum Beitritt ein Mit einem Bestande
an eigentlichen Lebensversicherungen von

927 Millionen Mark
nimmt sie je orsto Sto ſo auf dem europäischen Fost
land ein Insgesamt wurden von ikr bis Anfang 1907
neue Versicherungen ab geschlossen über 1640 Million M

Fällige Versicherungssummen ausgezahlt 485 9
als Dividenden zurückerstattet 235
Al o Ueberschüsso kommoen den Versfcherungsnohmern

unveorküret zugute

Die sehr günstigen Versickerungsbedingungen gewäkren

Unvepfallbarkeft Unanfochtbarkeft Woltpolice
von vornhkerein nack 2 Jakren nack 2 Jakren
Auskunft erteilen die Vertreter der Bank an allen

grossen und mittleren Plätzen sowie die Bank in Gotha

l ſ tHall Verſicher gegen Uugeziefer 7
Johannes Meyer Goetbeſtr 11S vVertilanng v Ungeziefer unter Garantie

Zablung nach Erfolgj Pholographie Benckert

Gegründet 1856 29 Gr Ulrichstr 29 Gegründet 1850
Preiſe fürGlanzbilder Mattbilder z13 Biſit 3 12 Viſit 4,5012 Cabinet 6 12 Cabinet12 Viktoria 4,25 12 Viktoria 5,75in bekannt tadelloſer Ausführung und Haltbarkeit

Aufnahmen bei jeder Witterung abends bei elektriſchem Licht

Vergrößernngen e n evorzüglicher Ausführung zu bil
ligſten Preiſen

am destent
Verkaufsstellen durch Plakate erkenntlich

CARL oTTO BUSCHKaffee Import u Gross Rösterei Probaf
S Obere beiprigerstr i IIALLE A S Fernruf e 213

Veber 56000 geliefert
Probatder am meisten verbreitete

Patfent Schnellrösterfür Koksheizung Motorbetrieb
dunstfrei röstend und dunstfrei kühlend

Gns Schnellröster
für 30 kg Hand u Motorbetrieb

dunstfrei arbeitend
vornehme Reklame für Laden und

Schaufenster
Kugel Kaffeebrenner für 3 bis 300 kg
in freistehender einzumauernder
sowie dunstfreier Ausführung Hand
und Motorbetrieb Leistungsfähige

Mühlen für Kaffee usw
Emmericher Maschinenfabrilkz Emmerich

älteste und grösste Spezialfabrik für Röstmaschinen gegründet 1868
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